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werden, daß Jelzın VO seinem Entschlufß wıieder abgerückt herausbılden WIrd. 7u diıesem Zeıtpunkt könnte auch eiıne
ist, sıch 12 Jı 994 VOLTSCZORCHCH Präsıdentschaftswahr- Verfassungsänderung VOTSCHOMMIN: werden., dıe Jetzt schon
len stellen. daß ısZ Ende seliner regulären Amts- entworfen WwIrd. Ob diese Verfassungsänderung 1UT vorhan-
zeıt russisches Staatsoberhaupt se1ın dürfte Er möchte 1996 dene Wıdersprüche beseıltigt oder vielleicht auch dıe demo-
nıcht erneut kandıdıeren und wıll In der /Zwischenzeıt eiınen kratıschen Gegengewichte ZU MachTivollen Amt des Präsi-
würdıgen Nachfolger für sıch aussuchen. Das Dedeutet, daß denten stärkt, ist en Diıiese rage wırd Al polıtıscher Be-
1996 Neuwahlen sowohl des Parlaments als auch des Präsi1- deutung gewıinnen, WENN sıch abzeichnen sollte, daß In einer
denten stattfinden ürften und da sıch erst In WEeI1 bıs dre1 Stichwahl unter Umständen Schirımowsk1] dıe Präsident-

erhar: Schneiderahren dıe mittelfrıstig geltende polıtısche Konstellatıon schaftswahl gewınnen könnte.

Fın and 1mM Wırtschaftsfieber
1nNna VOT einem polıtıschen Wandel?

Die Volksrepublik INA erleht seıt Jahren einen Wirtschaftsboom, der das Gesicht des
Landes teilweise gewaltig verändert hat. Politisch efinde sıich das Riesenreich derzeit In
einer Art Wartestand. Die kommunistische Partei hält weıterhin ihrer Herrschaft fest,
ahbher niemand kannn VOTUAUSSUSCH, In welche ichtung sıch die inge nach Deng A100-
DInNg entwickeln werden. uch die Religionsgemeinschaften siınd nach WIeEe Vor der al-
lichen Kontrolle unterworfen, nicht zuletzt die katholische Kırche. Die vielfac.
erwartete Normalisterung der Beziehungen zwischen der Volksrepublik und dem
eiligen Stuhl steht noch A  A

usländısche Besucher, dıe In regelmäßıgen bständen In den der Verteidigungskommıissıon innehat, noch nıcht eNntT-
schlıeden.dıe 1na reisen, berichten durchgehend miıt Besorgn1s

oder gal mıt Entsetzen über dıe Begleıtumstände, dıe dıe
Eiınführung der sozialıstischen Marktwirtschaft ın ına be-

/7u schnelles Wırtschaftswachstumleıten. uch dıe große Zahl der einfachen Tourısten, dıe
den Versprechungen der Reise-Unternehmen über das fas-
zın1ıerende Land der Chinesen efolgt Sınd, erfahren eher dıe DiIe Vollversammlung des Zentralkomitees der Chinesischen
negatıven Seıten des chinesischen Wırtschaftswunders. Der Kkommunistischen Parte1 11.-14. November bestätigteVerkehr In den (Großstädten hat rasant ZUSCHOMMCN, da dıe den schnellen Entwiıcklungskurs, den Deng 1a0pıng In Se1-
Zahl der prıvat genutzten Autos sprunghaft gewachsen ist 191230| etzten en und Verlautbarungen empfohlen en
und dıe eingespielte Aufteiulung, daß der Indıyıdualverkehr soll Von Deng wırd das Tıtat überlıiefert. da „langsamevornehmlıch mıt dem Fahrrad erledigt wırd, nıcht änger gılt Entwicklung nıcht Sozialısmus“ darstelle und 95  \n eine
DIe wachsende kapitalistische Mentalıität hat auch ZUT olge, SCHNEeME Entwicklung vernünftig“” sSe1 Nach Angaben des
daß dıe Fluggesellschaften, Hotels und andere tourıstiıschen Statistischen mties In Behyung stieg das BruttosozialproduktInstitutionen 1M oroßen St1l Überbuchungen zulassen mıt 997 13 Prozent, gegenüber 12,86 Prozent für 19972 DiIe
entsprechenden negatıven Auswırkungen für dıe eTIrOofe- Kehrseıte der zweıstellıgen Wachstumsraten zeı1gt sıch In der
NenNn Besucher. Entwicklung der Inflatiıonsrate, dıe mıt 17 Prozent In den
Politisch gesehen, eiIınde sıch dıe 1na In eiıner Al tädten und 4S Prozent auf andesebene eınen Re-
Wartestand. Der starke Mannn Chınas, der Deng X140ping kord erreıcht hat Verglichen mıt 6,4 Prozent für 1992. ist das
NOr seiner leinen körperlichen Statur für mehr als 00 mehr als eiINne Verdoppelung. Fachleute sprechen davon, daß

eiıne langsamere Entwicklung mıt einer Wachstumsrate VONJahrzehnt SCWESCI ist, hat schon ange den Verzicht auf alle
omızıellen Amter erklärt, zunehmender physıscher Napp untier 10 Prozent der chinesischen Volkswirtschaft
chwache jetzt aber auch wohl tatsächlıc selnen Eınfluß besser entsprechen würde als das gegenwärtige ZUu SCAHNNelle
verloren. DIe rage, WT se1ıne tellung erben wiırd, ist W achstumstempo. Innerhalb der gegenwärtigen polıtıschen
der Quası-Benennung VO  — Lan Zemin, der dıe entsche1- Führungsspitze finden sıch (Generalsekretär 1ang TZemiıin
denden Posıtionen des (Generalsekretärs der kommunıi- und Miınısterpräsıdent 70 Peng vereınt auf seıten der aCNAS-
stiıschen Parte1ı Chıinas, des Präsıdenten und des Vorsıtzen- tumsbefürworter, während Finanzminiıster hu Rong]i sıch
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als Anwalt VO Sparsamkeı und langsamem Wachstum dar- CH, wurden S1e In den Jahren nach der Kulturrevolution
stellt eiıne vgegenwärtig eher isoherte Posıtion (vgl FEER, SCINH ANSCHOMMECN. Allerdings Wäal biısher der chwund für
ÜS M 95 14f.) dıe 1na ziemlıch or0ß, da ein TO9tE1L dieser Studen-

ten nıcht mehr nach 1na zurückkehren wiıll Die iıdeologı1-Immerhın gelang CS Zhu ong]I1 1Im Herbst, eiıne wichtige
Reform In selınen Worten: dıe „bedeutendste strukturelle schen ampagnen 1m Gefolge der Ere1ignisse T1anan-
wirtschaftliıch Reform der etzten Jahre“ durchzusetzen. men-Platz 1M Junı 1989 en das Problem noch verschärftt.
indem dıe People’s Bank of 1na einer echten LZentral- Derzeıt g1bt CS 1ne Unmenge VO Berıichten, In denen der
bank gemacht wurde, dıe U  — imstande seın soll, ohne EKEın- Begrıff „Den Sprung 1INSs W asser tun  o ın X1a haı) ıne
mischung VO örtlıchen Regierungsstellen eiıne einheıtlıche zentrale spıelt. Mıiıt diesem USdTuC wırd das Ausste1l-
Geldpoliti betreıben, den Wert der chinesischen SCH z B VO Hochschulprofessoren und Lehrern der VCI-

schliedenen Schularten oder auch VO Parteibonzen AUS ıhrenWährung stabılısıeren. uch soll der Renminbı VON A
Lang 1994 eıner internatiıonal konvertierbaren Währung bısherigen Funktionen beschrıieben, dıe sıch In der Wırt-

schaft als selbständıge Unternehmer betätigen wollen Dasemacht und dıe Sonderwährung für Ausländer (Foreign
Xchange Certificate) abgeschafft werden. Phänomen ist USdTUC der immer orößer werdenden DIs-

krepanz zwıschen den festen LÖöhnen VO Staatsbeamten und
Es ist offensıchtlıch, da ß polıtısche Rücksichten sıch In- den Geldern, dıe inzwıschen In der Wiırtschaft verdienen
über wirtschaftlıcher Vernunft durchgesetzt aben, indem SINd. Während C immer äufiger vorkommt, daß Lehrer
dıe Sparmaßnahmen als polıtısch inopportun nıcht miıt der
nötıgen ONSCQqUECNZ verfolgt wurden. Seıitens der Provınzen ängere eıt auf dıe Auszahlung ihres eNnNnaltes Wr dıe

ständıgen ehorden warten MUSSECN, werden In der Wiırt-
1mM en des Landes, allen dıe Provınz Guangdong, schaft VO wagemutigen Spekulanten Rekordgewınne DC-wIırd der amp dıe Sparmaßnahmen der Zentralre- macht In anghaı en auch relıg1öse Organısatiıonen den
Jjerung zugleic auch als Bewels der eigenen regıonalen „Sprung INS W asse der sozlalıstıschen Marktwirtschaft
Stärke esehen. Es ist eCULIC daß das Zentrum Beyıng SC vollzogen. DiIe OTINzZIellen buddhıistıschen, taoıstıschen und
rade ın der Wiırtschaftspolıitik das (esetz des andelns protestantischen Organısationen en eine Gesellschaft SCdıe Provınzen 1Im en verloren hat gründet, gemeınsam dıe sıch ın iıhrem Besıtz befindenden
en dıiesen Faktoren werden auch dıe vorhandenen ekla- (Grundstücke verwalten und I vermarkten (Chına News
tanten ängel In der Infrastruktur über kurz oder lang den and Church Report,
wiıirtschaftlıchen Aufschwung der VR Chına bremsen. |DITS
Investitionen für dıe Energjeversorgung halten mıt dem Das Phänomen des „Guanxı-Kapıtalısmus“tändıg steigenden Bedarf seı1ıt langem nıcht mehr chrıtt Es
ehl eiıner zentralen Planung, hıer eitTe  1V Abhiulfe
SCHNaTlIien und langfristig eın Energiekonzept enTt- Die AFa EFastern Economıic Review“ AUS ongkong brachte
wıckeln och dramatıscher Ist dıe Entwicklung beım CNA1I1e- eiıne Titelgeschichte (16 Zema „Investitionen
NECN- und Straßenverkehr, ebenfalls dıe Schere zwıschen der ına und dıe Ea dıe Chancen und Rısıken
steigendem Bedarf und 11UT zögerlıcher Erweıterung immer dırekter Investitionen, mıt denen nıcht aufgelistete Aktıen ın
weıter aufgeht. Verbunden damıt Sınd dıe iImmer gravleren- der VR Chına ekauft werden, krıtisch dıe Lupe
der werdenden Umweltprobleme: DiIe Liste der Umwelt- nımmt. el wWwIrd festgehalten, daß der Weg für ırekte Inm-
chäden Verschmutzung der LLutt: des Wassers, Ver- vestitionen In der Jüngsten ZTeıt lImmer mehr VO bürokrati-
schlechterung der Lebensqualıtät, Zerstörung der älder schen Auflagen entschlackt und zunehmend vereınfacht
eic WwIrd immer länger, ohne daß effektive egenmaß- worden Se1 7 weıifelha erscheımint aber weıterhın, W1e dıe

erwartenden Gewıinne realısıeren sınd eın ema, dasnahmen ernsthaft versucht würden. Das ogroße Entwick-
lungshemmnıs für 1na wırd aber der Bildungsnotstand Investoren naturgemäß me1ısten interessIi1ert. iıne schnel-
Sse1IN, der einem alarmıerenden Mangel Fac  TAIten für le Antwort auf dıese Unsicherheit 1st für das weıtere nvest1-
dıe Wırtschaft, Wiıssenschaft und praktısch alle anderen Be- tionsklıma In ına VO entscheıdender Bedeutung. Ge-
reiche führen ırd Es hat immer wıeder Lippenbekenntnıs- WwWONNIIC pricht Ian VO der Offnung der chinesischen Wırt-

egeben, das Bıldungswesen Chınas reformıeren und SC  a gegenüber dem Westen, dıe lıberaliısıerte Handels-
großzügıg auszubauen. eschehen Ist de facto gul W1e und Investitionspolitik In 1na beschreiben Be1l SCHAUC-
nıchts. {DDIie ngs VOI der Intelligenzya be]l den kommunlistIı- IS Hınsehen wırd allerdings raglıch, WI1IEe oroß tatsächlıc.
schen Kadern, dıe me1lstens keıne akademıiısche Bıldung auf- der Anteıl der Investitionen AUS Europa und Nordamerıka
zuwelsen hatten und aben, sıtzt sehr t1ef. |DITS verschıiedenen (Gesamtvolumen der In der ına getätigten nvest1-
ampagnen dıe Fachleute und Wiıssenschaftler SOWIE tionen ist DDen Löwenanteıl, gegenwärtig etiwa O() Pro-
hre mangelnde Bezahlung en den AnreIız, sich für eiINne Zent der Investitionen, teılen ämlıch ongkong und Taıwan
akademıiısche Laufbahn entscheıden, gemindert. DIe A SOWIE se1t ne ingapur sıch auf. Konkret el
Zeıt vorhandenen Ausbildungsstätten innerhalb Chınas WUTr- dıes, daß das meiıste Kapıtal, das In langfristige Investit1ionen
den eiınen gröberen Ansturm auch gal nıcht befriedigen kÖöN- auf dem esuan 1na angelegt wırd, VO UÜbersee-Chine-
e SOweiıt Stipendien für uslandsstudıen bekommen SCI] investiert WITd.
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Für dıe besondere Art dieser Beziehungen und dıe daraus ına eingebrannten tradıtionellen Denkmodellen VO der
resultıierende Wırtschaftsform hat INan den Namen GUAaANXL- Einheit der chinesischen Kultur und des Volkes zuwıder.
Kapitalismus (vom amerıkanıschen Wiırtschaftswissenschaft- eutine Ist aber auch, daß dıe zentrale Gewaltausübung VOoO
ler Gary Hamulton erstmals gebraucht) epräagt. Das chınesıi1- Be1mneg AdUus immer äufiger eher Fıktion denn irkliıchker
sche Wort Z2UANXI steht für „Beziehung‘“ DZW. „Netzwerk‘“‘ ist 1ele Provinzregierungen ekunden 1U nach außen
und drückt gul dıe MHNGU entstandenen Netzwerke verschiede- ihren (GGehorsam der Zentralgewalt gegenüber, während S1E
HGT chinesischer Famılıenbetriebe dUus, dıe In immer stärke- hre eigenen Interessen verfolgen. Insgesamt ist das Bezıle-
16& Maß sıch In der 1na ausdehnen. Dıiıese informelle hungsgeflecht, das zwıschen dem estlan und den über-
Wiırtschaftspolitik, dıe 1m wesentlichen den staatlıchen seeIschen chinesischen Investoren als „ZUuanXxı” erscheınt,
zentralen anungs- und Dırektionsorganen In Be1ymng VOI- t1ef In der tradıtiıonellen chinesischen Kultur der ZW1-
be1l IN den Provınzen dırekt tätıg wırd, zeıtıgt auf dıe Dauer schenmenschlichen Beziıehungen verankert. In der Oorm des
erhebliche polıtısche und iıdeologische Implıkationen. Es ist „Guanxı1ı-Kapitalismus“ kann CS sıch als eın revolutionäres
EUMWIC daß dıe eigentlich bestehenden polıtıschen Antago- Prinzıp erweısen, das mM1 dıe bestehende kommunistiı-
nısmen zwıschen der 1na und Taıwan auf diıese Art sche Ordnung aufzuweıchen.
des Guanxı1-Kapitalismus keiınen nhemmenden Eıinfluß mehr Manche Erscheinungen In der 1na erınnern firühka-
en DIe Entwicklung Taıwans eıner stärker demokra- pıtalıstische Zustände, be]l denen CS eıne schnellstmöglı-
tischen polıtıschen UOrdnung wırd aber auf dıie Dauer auf das che Gewiımnnmaxıiımilerung ohne Rücksicht auf dıe osten auf
bestehende polıtısche S5System der ına zersetzend WIT- den Gebileten der Umwelt, der menschlichen Arbeıtskräfte
ken und des gesamtgesellschaftlıchen Nutzens geht on 1M-
Es g1bt Spekulationen eiıne 1m Oktober 993 CT ırd den Chinesen e1In wirtschaftlicher Urinstinkt dıe
erschıenene Publıkation der chıinesiıschen ademıe der Faszınatiıon des Reichwerdens „fazal  “ nachgesagt. DiIe
Wıssenschaften daß 1na nach dem 10d VO Deng X1a0- Ne  = CWONNCNEC wiıirtschaftliıche Freıiheıit ırd VOIN vielen da-
pıng WIEe dıe SowJetunion In eiıne el VOoO Staaten zerfallen hingehend verstanden, sıch möglıchst chnell und umfassend
könnte. DIiese Annahme au aber den se1ıt Jahrhunderten In eıne Posıtion verschaffen, VO der AUS das ersehnte Ziel
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„Reıchwerden“ Wiırklıichkeit werden kann.e kommt CGS dungen, dıe el getroffen wurden. werden VO einıgen Be-
Verstößen bestehende Gesetze, menschlı- obachtern miıt denen VOTI 155 Jahren verglichen, als der

chen Anstand und Achtung VOI der Integrıität anderer erso- Leıtung VO Deng 1a0pıng dıe Weıchen für eine lıberalere
NC  S Eın besonders krasser Fall dieser Raffgiermentalıtät OT- Wırtschaftspolıitik gestellt wurden. Damals stand außer Fra-
enbart sıch eıspiıe des Dortfes Daugıuzhang, das noch DC, daß 1na sıch als e1in Land ZU Sozlalısmus
VOI Z7WEe] Jahren qls das „reichste Oorf Chınas“ Schlagzeılen verstand. Inzwıschen sSınd dıe 7 weiıfel der Fortsetzung des
machte. Se1in Parteichef Yu Zuomin, dem Jjetzt der Prozeß eges Z Sozlalısmus iImmer größer geworden. DiIe
emacht wurde, galt damals als eine Art Wundertäter, weıl grundsätzlıche Entscheidung für eıne Schnelle Waiırtschafts-

N geschafft hatte, das kleine Oorfte se1ıne besondere entwıicklung nährt dıe 7Zweıfel Fortdauern der ührungs-
Oorm der Wirtschaftsentwicklung INn kürzester Zeıt UNCI- n der kommunistischen Parte1ı und ihrem Bekenntnıis
hörtem Reichtum führen Jetzt wurden dıe VO der kom- ZU Soz1lalısmus. Immer mehr Leute iragen sıch, Wäas das
muniıstischen Propaganda gelobten „besonderen O_ Etikett „sozlalıstısche Marktwirtschaf CC eigentlıch mıt einer
den  c als schlımme orm VO Wiırtschaftskriminalıtät 1nge- WIEe iImmer gearteten orm VO Sozlalısmus noch tiun hat
stellt Die verschiedenen Parteiorganısationen, dıe DOSITIV uch werden Fragen laut, W1eSO eigentlich eine kommunlistı-

Yu standen, dıstanzıerten sıch, und dıe Schuld sche Parteı, dıe In der Vergangenheıt ogravierende Fehler
dem Debakel eiıner verfehlten. krıimıinellen Wiırtschafts- In der Wiırtschaftspolitik egangen hat, auch weıterhın dıe
führung wurde eiıner leinen Personengruppe den ehe- Führung des Staates auf en Gebileten eiINSCHLE der
malıgen Parteichef angehängt, auf diese Weise dıe kom- Wırtschaft beanspruchen kann. Das Element der zentralen
munıistische Parte]l AUS der Schußlinie bekommen. Planung ist schon ange zugunsten des frejien Spıels der

Mar  Ta aufgegeben worden. Die Parte1 nımmt für sıch
ampagnen Korruption ehören Z Standardpro- In nspruch, daß iıhre orm eINes „50Z1alısmus mıt chınesı1i-
MM der Kommunistischen Parte1 Chıinas Die tändıg schen Charakterıstiken“ den Zusammenbruch des „real eX1-

Versuche, dieses be] vorzugehen, machen st1ierenden Sozlalısmus“‘ In Osteuropa überdauert habe
EUMLIC. daß nıcht gelıngen will, dıe Ursachen für diıese
Malaıse WIT.  IC anzugeben. S1e lıegen INn der unkontrolher- e1ım Plenum 1mM November 1993 wurde darüber dıskutiert.
tena der ommunıistischen Parteı, den vielen Möglıch- ob das staatlıche Fıgentumsmonopol Produktionsgütern
keıten, sich bereıichern, dıe eiıne Staatswiıirtschaft den polı- auch weıterhın beıbehalten werden soll Für dieses Mal ist
tisch Verantwortlichen bietet, gekoppelt mıt eiıner unzurel- Ianl noch VOT elıner grundsätzlıchen Kursänderung zurück-
henden Entlohnung, dıe Korruption ZUT unwıderstehlichen geschreckt, aber ist abzusehen., W1e ange dıese heılıge
Versuchung macht u den alten Formen der Korruption Kuh noch unangetastet bleiben WwIrd. DIe Parte1 sıecht sıch ın

der Zwickmühle, da S1e auf der einen Seıte es iun muß,gehört dıe weıtverbreıtete Praxıs oroßzügıger Bewirtung
en rien VO (jästen miıt immer üppigeren Festessen, dıe damıt das wıirtschaftlich W achstum weıtergeht und polıtı-

eiıner einträglichen Eiınnahmequelle eıner SaNzZch el sche Unruhen vermıeden werden, der zunehmende Wohl-
VOIL Restaurants und Hotels geworden SINd. DiIe gegenwärti- stand zugle1ic. aber unausweichlıch dıe FErosion iıhrer polıtı-
SC wiıirtschaftlıch Boom-Phase bringt CS mıt sıch, daß eNOT- schen aC mıt sıch bringt (vgl ran Ing, C‘hinese
den dıe Erteijlung allfällıger Bewillıgungen VO der Zahlung Dılemma, ıIn FEER
immer Ifener verlangter „Zusatzgebühren” In der ege
eindeutige Schmiergelder, abhängıg machen. Bestimmte

Stehen stürmiısche Zeılıten bevor?Parteiıposten DZW Stellungen In der Wiırtschaft werden Sanz
en feste Bargeldzahlungen ZU Verkauf angebo-
ten DiIie Preıise richten sıch danach, für welchen Teitraum Im Dezember 1993 wurde der hundertste Geburtstag VO
dıe Stelle gemietet WITd. Besonders wıld ist der ar. für Mao Zedong gefelert, und dıe Gestalt des Großen Führers
alle Tien VON OTINzıellen tempeln und Beglaubıgungen, und Steuermanns herausgestellt. Seıt seinem Tod 1m He
WIE Regıistrierungen VO Geburten, Hochzeıten, Sterbefällen 1976 ist dıe Dıskussıion arüber nıcht verstumm(, inwıefern
bIs hın Anmeldungen NO Gewerben und Beglaubıigun- Maos Beıtrag ZUT Geschichte Chınas als pOosı1t1V oder qls
SCH VO bestimmten Geschäftstransaktionen. Selbst VOI

chulen und Universıtäten macht dıe Korruption nıcht halt gatıv einzuschätzen sSe1 Die „Far Eastern Economıic Re-
VIew““ untertıtelte ihren Bericht über dıe Hundertjahrfeıierestimmte Zertifikate und akademıiısche na werden
VO Maos Geburt mıt „ E Festlic  eıten können dıe iaf-

mehr oder wenıger en eld gehandelt. och 1Im sache nıcht verdecken, daß heute keıinerle1l BedeutungKurs steht auch der auf teurer ausländıscher Automobile mehr Hhafs 95 74)WG verschlıedene Parteibüros. Offiziell SInd auf und Eın-
fuhr VO Luxusautos westlicher Produktion für staatlıche Gleıichzeıitig hat dıe Dıskussion über dıe Ara nach Deng

1laopıng begonnen. Miıt &O Jahren hat Deng nıcht mehr viel
und Parteıistellen verboten, finden aber doch 1mM sroßen St1] Zeıt, dıe Geschicke des Landes bestiımmen, d1es ist dıe

übereinstimmende Meınung der meısten Kommentatoren.
Das Plenum der kommunistischen Parte1ı 1m November 1993 Inwıeweiıt se1In Tod Jjedoch oroßen und umwälzenden Ver-
efaßte sıch mıt Fragen der Wiırtschaftspolitik. Die Entsche1- aänderungen 1m polıtıschen und gesellschaftlıchen en der
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1na führen wırd, arüber gehen dıe Meınungen A US$S- VR Chına INg DIe auch vorgetragenen Wünsche (u.a
einander. Diıie eNrza der China-Beobachter sagt eine Übergabe eıner Lıiste VO verhafteten Bıschöfen und Kır-
stürmiısche eıt der Neustrukturierung VOTAUSs, be1l der dıe chenleuten) 1mM 1INDIIC auf dıe Eınhaltung der Menschen-
konservatıven und progressiven Kräfte dıe Vorherr- rechte wurden VO Mınısterpräsiıdent 11 Peng, W1e WAäal-
schaft ringen werden. Andere sehen dagegen eine eher ten, als Eınmischung In dıe inneren Angelegenheıten Chınas
uhıgen Zeıt des Übergangs VOTAUS, in der dıe VO Deng zurückgewılesen. Seltens der Bundesreglerung wurde für den
1a0pıng vorbereıtete Konstellatıon VON 1ang Zemiıin als Bau der Untergrun  ahn In uangzhou eın Kredit über
bestimmender Person mıt L1 Peng als ausgleichendem be- mehr als 300 Mıllıonen bereıtgestellt, dıe d Uus dem tat
harrendem Element für eine weıtgehende Kontinulntät SOI - des BM tLammen und offizıell als Entwicklungshıilfe De-
SCH werden (vgl Insıde amlan:! 1na S 1993] D UQ 35 zeichnet werden. Dagegen hat der Präsıdent \(O) MI1ssı10o,
Anfang 1993 wurden VO Deng laopıng dre1ı „Iu CS ern Kaut, In einem Interview mıt dem SW(
nıcht!“-Regeln bekanntgemacht, mıt denen sıch e1l- Eınspruch eingelegt, we1l dıe Gewährung der Miıttel TÜr e1ıne

Neubewertung der Ere1gnisse I1ananmen-Platz 1m s der Schnellsten wachsenden Wırtschaftszonen Chınas
Nı 1989 wendet, VOT eliner bürgerlichen Liıberaliısıerung warn nıchts mıt Entwicklungshilfe, eher aber mıt einer Subvent1io-
und sıch eine Jagd auf d Abweichler ausspricht. nıerung der Anstrengungen des deutschen Firmenkonsor-
uch WENN CS noch L fIrüh Ist, dıe Ara Deng 1aopıng t1ums Führung der Fa Sıemens un habe Inwıeweit
bewerten, äßt sıch schon Jetzt absehen, daß alle Versuche dıe Freılassung der beıden 1SCHNOTeEe Chen Jianzhang VO
der alten arde, das System eiıner ıdeologıischen Eıinheits- Baodıng und SHhI Enxiang auf dıe Intervention des Bundes-
Iront der Führung der kommunistischen Parte1 ewah- kanzlers DZW VO ardına Etchegaray zurückgingen oder
ICI wollen, Z Scheıtern verurteiılt SINd. Deng laopıng ınfach damıt iun hatten, daß dıe dre1 Jahren / wangs-
wırd wohl In dıe Geschichte eingehen als Jemand, der den aufenthalt In SO „Altersheimen“ eın EFuphem1ismus für
Status UJUO bewahren wollte und 1m rgebnıs entscheıdend aft ohne Verurteijulung verurteıilten 1SCNOTe hre Sfrafe
mıtgewirkt hat, das Ende des Systems herbeıizuführen daUS  CSCSSCH hatten (so dıe UCA-News 93), wurde

In der katholischen Kırche In Deutschland 7U Teıl kontro-Die außenpolıtische Isolıerung der 1na 1m Gefolge der
VCIS dıskutiert.Ere1gnisse T1ananmen-Platz 1mM Junı 1989 hat ein1ıge Jah-

gedauert. Chinesischen Führern WaT CS für Napp Z7We1
N 11UT möglıch, In Afrıka oder Lateimamerıka Staatsbesu- och eın natıonales Relig1onsgesetz
che machen. In der Zwischenzeıt ist, WIEe Deng 1a0p1Ing
VO Anfang ıIn richtiger (zynischer Eınschätzung der Der Dırektor des Büros für Relıg1öse Angelegenheıten,westlichen Prinzıpien und Standftestigkeıit vorhergesehen ang enZZUO, hat erst September 1993 VOT der TEeS-hat, der ‚Normalfall“ wıiıeder eingetreten. Ausländısche
Staatsmänner besuchen wıeder dıe VR  Chına und kehren erklärt, daß dıe In der Verfassung verankerte ell-

gı1onsfreıiheıt auch weıterhın uneingeschränkt 1ın na SEe1 undmıt mehr oder wenıger Sstereotypen Hınweisen auf dıe Eın-
haltung der Menschenrechte In 1na ZUTI „JTagesordnung‘“ alle relıg1ıösen Handlungen, dıe darın zugesichert se1en, VO

Staat geschützt würden. Es gebe keıinerle1 Unterdrückung derzurück. Am zähesten hat US-Präsıden Bıll Chnton dıe Poli1-
ık der Eınhaltung der Menschenrechte durchgehalten, sıch Relıgionen ın der 1na, keine Verhaftungen VO Perso-
aber auf der Konferenz der Asıatısch-Pazıfischen Okonomi- NCN WESCH ihrer relıg1ösen Überzeugung. Anderslautende

Berichte VON ausländıschen Menschenrechtsorganisationenschen Kooperatıon (APEC) In eattle 1mM November 1993 e1-
deutliıche Abfuhr Urc lang Zemiıin eingehandelt. Die und der Presse selen Lüge und stellten eine Verleumdung der

VR Chına dar (Chıina News Service IDem SsTe 9C-Verknüpfung der Eiınräumung der Meıstbegünstigung mıt
der Eınhaltung der Menschenrechte wurde VO der CHhI1- genüber, daß VO verschliedenen Provinzreglerungen ıIn der

Jüngeren Zeıt besondere restriktive Regeln für religiöse kti-ohne jeden Schnörkel als Eınmischung ın dıe inneren AN-
gelegenheıten Chınas zurückgewiıesen. DiIe Verknüpfung der Vıtäten veröffentlich worden SInd, INn in]ıang 19900 und ıIn

Qıinghal 19972 Im Maı 1993 wurden In der Provınz elGewährung der Meıstbegünstigung mıt der Eınhaltung der
Menschenrechte erweiıst sıch auf dıe Dauer als e1in stumpfes „Regeln für Orte relıg1öser Tätigkeıt und für das relıg1öse
Instrument. eobachter welsen darauf hın, daß CS für Clinton Personal“‘ bekanntgemacht, mıt denen dıe 1989 11UT für die

Katholiken erlassenen Rıc  inıen modiıfizıert und fürDesser Wware, auftf dıe Ausweıtung der gegenseıtıgen Handels-
beziehungen setzen, we1ıl darın rößere Chancen für eine alle Relıgıonen verbindlıich LICU festgelegt werden. Danach

Sınd 11UT dıe OMNZıe anerkannten relıg1ösen Tätigkeıiten egal,weıtgehende Lıberalisıerung ägen d OTITIenNtTlıche Relıgionsausübung ist 1L1UT den Orten SC-
„Business AS usual“® schlıen dıe Devıse für dıe Reıise VON Bun- Stattetl, dıe VON den ehNorden offizıiell anerkannt worden
deskanzler Helmut ohl (15.-22. November In dıe SINd. DiIie Annahme Miinanzıeller Unterstützung Ün religiöse
VR China SCWESCH sSeIN. DIe Begleıtung MN hoch- ra außerhalb Chinas wırd ausdrücklich untersagl. Ebenso
karätige deutsche Wiırtschaftsmanager 1e ß keinen /weıfel dürfen relıg1öse Gruppen In ına keıinerle1l Weısungen VO  S
daran aufkommen, daß der Bundesreglierung eine außerhalb entgegennehmen.
Verstärkung der wiıirtschaftliıchen Zusammenarbeıt mıt der Sowelıt dıe Katholıken betroffen sınd und S1e sSınd OlTIen-
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siıchtlıch immer noch dıe Hauptzıelgruppe zielen dıe dertenorganısatıon AaU>S deren Diırektor immer noch der Sohn
Rıc  IMen eindeut1ig dıe Tätıigkeıiten der Untergrund- VO Deng Xiafeng, der den Rollstuhl gefesselte Deng Pıi-
kıirche, dıe ın der Provınz S] tradıtıionell sehr stark ist. fang, ist und dıe In der Vergangenheıt schon eiınen Besuch
ast schon kur10s mMu s d WE 1M den el1g1Öö- VO Mutltter leresa In ına organısıert hatte
SCI1 Führern untersagt wırd, sıch In dıe Famılıenplanung eIN- Die katholische Kırche In 1na eıdet immer stärker un
zumıschen. Im ONnTtLras den Bemühungen auft Provınz- einem akuten Priestermangel. DıIie nach Jahren der Verfol-
ebene. immer MC UE Regeln für dıe relıg1ösen Aktıvıtäten SUuNg, alt und Entbehrung heute In der Seelsorge tätıgen
erlassen, oeht dıe Arbeıt dem seı1ıt 198 / vorbereıteten Priester sSınd alt, oft Tan und verbraucht. Die vorhandenen
tionalen Religionsgesetz nıcht daß der Entwurft bıs Priester- und Vorbereitungsseminare sınd permanent über-
heute nıcht (Gesetz werden konnte. DIe Konsultatıykonfe- Nach der Jüngsten bekanntgewordenen Statıstiık gab CS

Ende 1995 In der ına 2 Priestersemmnare mıt 036 SEe-KAZ- des chinesiıschen Volkes, das rgan, qauf dem sıch dıe
verschıiedenen Relıgionsgemeıinschaften, Volksgruppen und mınarısten SOWIE 158 Kleıine Semminare mıt 354 Semimnarısten.

{[J)as mıt 150 Seminarısten größte und besten ausgestatte-andere gesellschaftlıch bedeutende Grupplerungen regel-
mäßıg treffen. hat 1m September 1993 In eiıner Intervention Priestersemminar ist heshan be1l anghalı, efolgt VO

VO  i /7Zhao WG  u) dem Präsıdenten der chinesiıschen buddhı- t10onalen Priestersemmnar In Beyıng mıt 100 Semimnarısten.
stischen Vereimigung, dıe Reglerung aufgefordert, das (Ge- DIe anderen Semiminare sSınd wesentlıch kleiner, en oft
Seiz ndlıch In Ta SEeWtzZEN: we1]l dann dıe Rechte der kaum Lehrpersonen, keıine auch 11UT ırgendwıe ausreichende
Gläubigen besser qals bısher geschützt würden. Bıbhothek und welsen auch viele Mängel auf. Die NSEe-

mınarısten mMUsSsen me1ıst CHS zusammengedrängt ıIn eDAau-
Gerüchte über eıne bevorstehende Normalısierung der Be- den en und studıeren, dıe für dıese /wecke eıgentlıchzıehungen zwıschen dem eılıgen und der Reglerung nıcht gee1gnet SInd. Der Zugang theologıscher Laiteratur
der 1na kehren regelmäßıe wlieder. Neue Nahrung be- In Chinesısch AUuSs ongkong und VOT em Taıwan ist
kam dıe Spekulatıon, daß tatsächlıc INn ewegung C eıchter geworden. FEın theologıischer Zyklus, ursprünglıch ın
kommen sel,e den Besuch VO AaArCchıMmal oger Etchega- Taıwan VO der Fujen-Universıtät entwiıckelt, ist in anghaı
VaY, dem Präsıdenten des päpstlıchen ates Justıitia eit Hax,

VO der katholischen „Kuanchı TEeESS  c ın Kurzzeichen veröf-
der Anfang eptember 1995 nach Be1hıng kam 1z1eller entihc worden. en anghaı soll Gs Jjetzt auch In Be1yıngnla W al der Besuch eıner internatıonalen Sportveranstal-
LUung, dıe ZUT selben eıt In der stattfand. Außerungen möglıch se1N, In bestimmten Abständen ausländısche Theo-

logleprofessoren Gastvorlesungen einzuladen.
VO Bıschöfen, sowochl der en operlıerenden Kırche.,
Bıschof Tı Duan VO Xıan, WIEe AdUSs Kreıisen der 5SO8. Unter-
orun  ILCHE, machten übereinstiımmend eutlıc. daß INn Auseinandersetzungen ın der protestantischen
1na dıe Bereıitschaft vorhanden Ist, eıne Anderung der DIS- Kırche
herigen Polıtik des Vatıkans DOSITIV begleıiten, und daß
Erwartungen bestehen. daß In naher /Z7ukunft Lösungen FEın Besuch des Präsıdenten des Chinesischen Chrıstenrats,möglıch werden. Seılıtens der ntergrundkıirche wurden De- Bıschof Ding GuaAnNZXUN, 1m „Fuller Theologıical Semıminary“”stimmte Forderungen formuhert, dıe den Vatıkan VOT möglı-
chen /ugeständnıssen gegenüber verheıirateten Bıschöfen In Pasadena (Kalıfornien) 1Im November 993 AUSs nla der

Eınführung eines Präsıdenten rachte Spannungenund Priestern der OTINzıellen Kırche warnten Der Vatıkan den protestantischen Christen iInner- und außerhalb
MUSSeEe ın den Verhandlungen stark auftreten. C‘hınas In der rage der polıtıschen olle der Dre1i-Selbst-
Offizıijelle polıtısche Kreıise ın Beyıng dagegen spielten dıe ewegung A1llS Tageslıcht. Als Bıschof Dıng seıne Be-
Kontakte zwıschen dem eılıgen und 1na eher her- srüßungsrede halten wollte., verheßen chinesische Studen-

Der precher des Außenminıisteri1ıums, Wu Jıiıanmin, ten, dıe schwarze rtmbınden und eın Banner (CChT1-
wollte sıch VOT der Presse Gerüchten über geheiıme Kon- stenverfolgung ıIn ına trugen, den Saal und ehrten erst
takte zwıschen Beyıng und dem Vatıkan soll sıch eiıne nach der ede des 1SCHNOLIS wıiıeder zurück. Be1l eiıner nach-
hochkarätıge Delegatıon chinesischer Polıitiker In der folgenden Begegnung mıt Studenten des Sem1inars wurde
chwe17z miıt dem dortigen Nuntius arl Rauber getrof- Dıng VO dıesen Studenten seiner In der Dreli-
fen en nıcht außern. Er wıederholte lediglich dıe Be1- Selbst-Bewegung der Kollaboratıon mıt der Oommunı1st1ı-
Jınger Standardversiıon der Bedingungen der chıinesiıschen schen Reglerung bezichtigt und der Beteıilıgung der Ver-
Seıte für ıne Normalısierung: 1.Der Vatıkan mMu. dıe folgung chinesischer Chrısten beschuldıgt. Dabe!1l1 ng CS

1na als einzıgen chinesiıschen Staat anerkennen und dıe auch dıe Verfolgung des protestantischen Kırchenführers
„dıplomatıschen Beziehungen“ Taıwan abbrechen 7 Der Wang Mingdao, der In den 50er Jahren der Verweılge-
Vatıkan MUu. aufhören, sıch In dıe iInneren Angelegenheıten IUuNe eıner Miıtarbeıiıt In den Dre1i-Selbst-Gremıien verfolgt
Chinas einzumıschen. uch eıIn Besuch VO Mutltter leresa und eingesperrt worden WT Bıschof Dıng wurde aufgefor-
1m (Oktober 1993 1ın anghaı und Behyıng wurde In Verbın- dett: sıch wenı1gstens yetzt In der Zeılitschrı ‚ean En  .. dıe
dung mıt eıner eventuellen Normalısıierung gebracht. DiIe damals Wang Mıngdao angegriffen habe, für ıne ehabılı-
Eınladung oIng jedoch offizıell VO  — der chinesischen eNın- tıerung dieses Martyrers der chinesischen Kırche einzuset-
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Z Der Bıschof verwahrte sıch dıe Vorwürfe und de- Internatıonal"‘. der nach Bıschof Dıng ebenfalls 1m Fuller-
mentıierte dıe ange  ıchen pannungen der Dre1-Selbst-Be- Semiıminar sprach, betonte seınerseıts. daß CS auch gegenwärtıg
WCBUNS mıt der Hauskırchenbewegung: SIie hätten lediglich durchaus Spannungen zwıschen der Drei-Selbst-Bewegung
In den 50er Jahren bestanden. Im übrıgen habe dıe Dre1i- und der Hauskırchenbewegung gebe Er beschuldigte el
Selbst-Bewegung iıhre hıstorısche Aufgabe 1mM wesentlichen dıe Dre1i-Selbst-Bewegung mıt der kommunistischen egle-
rfüllt und CS SEe1 erwarten, daß S1e sıch Dbald selbst AauTIlO- rTung dıese Christen vorzugehen.
SCI1 würde. Jonathan Chao, Präsıdent VO ına Mınıiıstrıies eorg FEvers

99  rImu spıelt elne zentrale Rolle“
Eın espräc ZUT Krıimmalıtätsentwıicklung mıt Professor Chrıstian e1llfer

Das ema InNnere Sıcherheit verspricht IM „Superwahljahr“ 1994 hesondere Aufmerk-
samkeıt erlangen. Glaubt NM  _ Untersuchungen und mjragen, fühlen sıich Immer
mehr Deutsche UNC. INe ausufernde Kriminalität edrohnht. WAas 1St ran der vielfac
eschworenen „Explosion des Verbrechens‘? hber das Kriminalitätsniveau, seine Ursa-
chen und die Möglichkeiten einer effektiveren Verbrechensbekämpfung befragten WLr
Professor Dr. Christian CLE Direktor des Kriminologischen Forschungsinstituts
Niedersachsen und Lehrbeauftragter für Kriminologie der Universıität Hannov_er.
Die Fragen tellte lexander Foitzik.

Herr Professor eifer. Kriminalıtät und innere Sıcher- jedem Fall stimmt dıe ede VO einem Nn1ıe dagewesenen KrI1-
heıt ehören den Ihemen, dıe dıe deutsche Offentlichkeit mıinalıtätsanstıieg nıcht Es hat unbestreıtbar In den etzten
derzeıt besonders bewegen In manchen Schlagzeılen ist Sal Jahren einen deutliıchen Zuwachs regıstrıerten Straftaten
VO  = einer „Explosion des Verbrechens“ dıe ede Ist dıe egeben, 1U ist d1eser Vorgang nıcht einmalıg, CN gab ihn
Aufregung gerechtfertigt, rleben WIT tatsächlıc eiınen auch früher schon. DIie rage nach Ausmaß, Ursachen und
0O00M Verbrechen und Straifttaten? Gegenstrategien mu/ß sachlıcher diskutiert werden, als dıes

In den Medien geschıieht und geschehen isteılier Hıer CS sıch, nıcht 11UT dıe etzten dre1ı oder
fünf ahre, sondern dıe etzten () Tre betrachten. Dann HK uch WENN ein Gutteil auf Übertreibungen ın den
ze1ıgt sıch, daß 6S zwıschen 972 und 19872 einen sehr vie]l Medien zurückzuführen ware chenkt INan Jüngeren Me1-
deutlicheren Krımmalıtätsanstieg In Deutschland egeben nungsumfragen Glauben, scheınt In der Bevölkerung doch
hat als zwıschen 1982 und 19972 Pro Hunderttausend der Be- eıne weıtverbreıtete Krimmalıtätsfurcht herrschen. 1bt
völkerung gerechnet stieg dıe Zahl der angezeıigten Taten SCS dıese Furcht wirklıch?
VO 1972 DIS 82 66,9 Prozent, In den zehn darauffolgen- elirer Hıer ich VOT Fehleinschätzungen. Wıe eineden Jahren 11UT 15,/ Prozent In den sıebziger Jahren hat
sıch aber über Krinimalıtät kaum Jjemand aufgeregt. [)a oroße bundesweite Repräsentativumfrage UNSeCeTES Instıtutes

eze1gt hat, gibt W al ine au  LE OTge, da ß dıe KrI1-stand anderes 1mM Vordergrund der Öffentlıchen Wahrneh-
INUNg VO Olschock DIS ZUT Bedrohung AdUus$s dem Osten mıinalıtät gestiegen ist urden dıe Interviewten aber etiwa

dırekt efragt, ob S1e In ıhrem unmıttelbaren LebensbereıchAnsgste aäußere Feınde vorherrschend. Heute eine starke Zunahme der Kriminalıtät befürchten oder sıchstarrt dıe Offentlichkeit W1e ebannt auf den inneren eın
„KTrımımalıtät‘. SOrgten, selber pfer eiıner Straftat werden, reduziıerte

sıch dıe Furcht Bezüglıch des eigenen Lebensbereıc sınd
dıe Befiragten überwıegend unbesorgt und fühlen sıch welt-

„DIie rage muß sachlıcher diskutiert werden‘‘ gehend sıcher. Nur eiıne kleine Gruppe ist e Krımıina-
lıtätsfurcht betroffen, daß S1e In ihrer Lebensqualıität

HK Demnach WwWAare dıe Omentan Konzentratıiıon auf das tatsächlıc eingeschränkt ist €e1 andelt 6S sıch VOT allem
ema Kriminalıtät alsSO übertrieben? altere Menschen., dıe lNeıne In (Großstädten en

eıller DıIe Aufregung, dıe In Polıtıik und Medien beobach- Wenn 111a dıe Krımımmalıtätsentwıcklung der etzten
tet werden kann, Ist mıt den Fakten alleın nıcht erklärbar, zehn re SCHAUCI betrachtet ist der VO Ihnen erwähnte
sondern wohl auch mıt der uCcC nach Ihemen, dıe das VCI- Anstıeg 106 Prozent über diesen Zeıtraum hınweg
lorengegangene Kommunısmus-Thema können. In gleichmäßı1g verlaufen?
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